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Abstract 

Die Forschungsarbeit von Tina Basner (Erwachsenenpädagogin, M.A.) beschäftigt sich mit 
der Frage, welche Lernumgebungen hochqualifizierte Erwachsene ("ExpertInnen" in einem 
Fachgebiet) benötigen, um ihr vorhandenes Fachwissen innovativ weiter zu entwickeln, zu 
reflektieren und zu erneuern. In diesem Zusammenhang beschäftigt sich die Autorin vor al-
lem mit den Potenzialen der Zusammenarbeit von WissensträgerInnen in informell organi-
sierten Lernumgebungen.  

Im Theorieteil der Arbeit wird diesbezüglich insbesondere das Konzept der "Communities 
of Practice" (CoP) (Wenger 1998) vorgestellt und im aktuellen lehr-/lerntheoretischen Dis-
kurs der Erwachsenenbildung/Weiterbildung eingebettet. Ziel der Arbeit ist es dabei, ein 
aktuelles, theoretisches Begriffsverständnis von CoP zu entwickeln. Die Arbeit schließt mit 
einer eigenen aktuellen Begriffsdefinition, sowie einem Analyseraster zur Identifiktation 
von CoP in der Forschungspraxis. 

Das erarbeitete Analyseraster findet im empirischen Teil der Arbeit Anwendung. Dort wur-
den im Rahmen einer Einzelfallanalyse Gruppendiskussionen mit TeilnehmerInnen einer in-
formellen Gruppe aus WissenschaftlerInnen (ExpertInnen aus dem Bildungsbereich) als po-
tenzielle CoP durchgeführt und qualitativ inhaltsanalytisch ausgewertet. Der Fokus der Aus-
wertung der Gruppendiskussionen lag auf der Herausarbeitung der individuellen Motive der 
Zusammenarbeit in diesen informellen und freiwilligen Zusammenkünften, oft auch außer-
halb der Arbeitszeit. Es wurde der zentralen Frage nachgegangen: Welche Potenziale ziehen 
erwachsene Lernende in ihrer Rolle als ExpertInnen aus der Zusammenarbeit und dem ge-
meinsamen Lernen in informell organisierten Lernumgebungen, wie CoP? 

Die vorliegende Forschungsarbeit identifiziert letztlich 5 zentrale Faktoren und Motive für 
die Zusammenarbeit in informell organisierten Lernumgebungen, als CoP. Vor allem in Ab-
grenzung zu den in der Erwachsenen-/Weiterbildung etablierten formalen Lernformaten und 
-umgebungen (z.B. das klassische Seminargeschehen) bietet das Lernen innerhalb einer in-
formell organisierten CoP spezifische Vorteile. Die Ergebnisse der Arbeit resultieren in 
Handlungsempfehlungen für die erfolgreiche Initiierung und Moderation von CoP, als pro-
fessionelle Lerngemeinschaften unter ExpertInnen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


